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/,. Der G Das Kunst- und Kongresshaus Luzern

leider aber nicht
unAbwicklung des Welters

erfreulich, einen
voller Uebereinslim-
Preisgerichts und in

ä bctr Bauvorhabens^:-.r,-:e ü

sshaus in. Luzern dar, dessen
Meili (Luzern) im Wettbe-
igangen war1) und der ge.
Lrcb O Balthasar. G Gull

eigenschait auch mechanisch den
höchsten Anforderungen gewachsen.
Es entspricht ganz de* fortschrittlichen

Geist der Schweiz Oberpostdirektion,

dass sie diese Leichtmetall-
Wagen für ihren Fahrzeug-Park in
Auftrag gegeben hat.

Dr. Ing. M Koenig, Zürich E
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'^WWinhrW
erlügung gestellt

"t?»l ^- chen kann der sehr
schöne Nordlichtsaal

t prächtiger Aus-

- [

.;

Bankettzweckensieht aul die Stadt i
nützt werden.

So ist hier ein städtischer Saalbau im
Werden begriffen, der tuie seinem elastischen
Gruudns- den inaiiiiigfaelis-.en Zwecken und
temporären Bedürfnissen Luzerns weitgehend
entsprechen wird, wozu sich auch seine
Lage /.wischen Bahnhof und See vorzüglich
eignet. Dieser kurzen Beschreibung eines
Objektes das für andere Orte mit ähnlichen
Bedürfnissen und Absichten von besonderm
Interesse sein dürlte, seien noch einige
Angaben über die auf unsern Schnittzeichnungen
angedeutete Fundation beigefügt.

Der Baugrund besteht in seinen obersten
Lagen aus wenig iia^là!iii:ei- Auffüllung über
Schichten von lehmigem Torf, sandigem
Letten und Sehlammsand. Erst in etwa
14 m Tiefe wurde eine 10 m mächtige trag
fähige Schicht von grauem, trockenem Letten

Holzpfäh-
' 35 1 Stark bis

15 m Länge abgestellt werden konnte Die
TrogfSMgkeit dieser I'Iähle, die drei bis
4 m tief in der festen Lehmschiebt stecken,

Erni & Schröter (Luzern) nach den Formeln
von Redtenbach & Brennecke, die Ergehnisse

von vier Probebe] as tu 11 gen zeitigten
gute Uehereiiis'.iminiing mit der Keclmung
Die Uebei tragung der Gcbäudelasten erfolgt
durch Bankette, die ihrerseits in den
unterkellerten Teilen durch Eisenbeton platten
untereinander verbunden sind; diese wurden

erst nach Vollendung des Robbaues.
roller

j dim.
r durch c

Ostseite können t. reinigt werden ; sie stehen nebenanliegen

sich auswirkenden
mdruck in Rechnung stellen musste.

diese Fundation zu vergleichen mit
88, S 307 beschriebenen, unmittelbar

Bahnhofbauten (Michaelis-Ortpfähle).
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